Jahresbericht 2020 der Arbeitsgruppe Wohnen

Die Arbeitsgruppe Wohnen konzentrierte sich 2020 auf drei Arbeitsaufgaben 

- 	Beitrag zur Präsentation auf dem Bundesseniorenkongress
mit Forderungen zum Thema Wohnen für ältere Menschen

-	Mietendeckel

-	Wohnungstausch bei den landeseigenen Wohnungsunternehmen.

Im Februar 2020 erfolgte der Startschuss für die Erarbeitung einer Präsentation der SVM zum Thema „Wohnen im Alter" für den Bundesseniorenkongress am 1./2.10.2020 in Berlin. Das Pandemiegeschehen und die Ideen der Kongressveranstalter veränderten mehrfach die Umsetzung unserer Vorschläge. 
Unter der Losung
„Mitte – Wohnen im Bezirk der Gegensätze und der Vielfalt:
Im Kiez zu Hause sein oder im Penthouse residieren“
wurden die Forderungen für ein selbstbestimmtes Leben und Wohnen im Alter präsentiert. Leider war die Resonanz beschränkt, denn der Kongress fand in sehr kleinem Rahmen statt. Die Forderungen zum Thema Wohnen sind auf der Web-Seite der SVM veröffentlicht.

Zum Thema „Wohnen im Alter“ gab es ein Interview mit Charlotte Hahn im RBB.

Aufmerksam wurde in den Sitzungen der AG seit 2019 die Entwicklung bei der Umsetzung des „Gesetz zur Neuregelung gesetzlicher Vorschriften zur Mietenbegrenzung" („Berliner Mietendeckel“) verfolgt und Argumente für die persönlichen Sprechstunden ausgetauscht.
Nach einer gemeinsamen Sitzung mit Frau Riebe vom Berliner Mieterverein wurden Hinweise zur Umsetzung des Gesetzes für die Mieter und Mieterinnen erarbeitet und auf der Seite der SVM im Internet veröffentlicht.

Das Thema „Wohnungstausch" über die Internetplattformen der landeseigenen Wohnungsunternehmen spielte ebenfalls eine große Rolle.
[bookmark: _GoBack]Da die persönliche Beratung und Ansprache von interessierten Menschen sowie die Unterstützung älterer und behinderter Menschen nur unzureichend bei den Wohnungsunternehmen entwickelt ist, wurde zum Jahresende in einem Schreiben an die Wohnungsunternehmen um Information über die Ergebnisse dieser Initative gebeten.

Trotz pandemiebedingter Einschränkungen traf sich die AG zu neun Präsenz-Sitzungen.
Zur Arbeitsgruppe gehören Reinhard Rebhahn, Elisabeth Graff, Dr. Urda Jochheim, Ursel Wenzel und Charlotte Hahn. Bis zu seinem Tod im Sommer war Karl von Freyhold aktives Mitglied der AG.
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